
Sexualisierte DiskriminierungSexualisierte DiskriminierungSexualisierte Diskriminierung
und Gewalt - es reicht!und Gewalt - es reicht!und Gewalt - es reicht!

Hier bekommst du weitere Hilfe:
Frauennotruf münster: 0251 34443

Telefonseelsorge: 0800 1110111

Wenn dir oder einer nahestehenden Person sexuelle  Diskriminierung oder  Gewalt widerfahren

ist, ist das in den meisten Fällen eine Situation, die überfordert und kaum zu bewältigen scheint.

Doch es gibt an der Uni Münster verschiedene Anlaufstellen, die dir oder einer dir nahestehenden

Person helfen können. Dieses Poster soll dir einen ersten Überblick darüber geben, wohin du dich wenden kannst.

 Die studentische Gleichstellungsbeauftragte

ist die gewählte Vertreterin der Student*innen im Gleichstellungsbüro. Sie berät

vertraulich, steht parteiisch auf deiner Seite und kann dich an Stellen vermitteln, an

denen du weitere Hilfe bekommen kannst. Sie handelt nur mit deinem Einverständnis. 
E-Mail: studglei@uni-muenster.de

Die dezentralen Gleichstellungsbeauftragten

sind an den Fachbereichen gewählt und kennen die Gegebenheiten an den Fachbereichen am

besten. Sie stehen in engem Kontakt mit den Dekan*innen und dem Gleichstellungsbüro. Sie

beraten vertraulich. Die Kontaktdaten findest du auf der Website  des betreffenden

Fachbereiches.

Die Zentrale Studienberatung Beratung der Uni hat eine Stelle, die   eine psychosoziale und diversitätssensible

Beratung anbietet. Außerdem kann dir die Beratungsstelle dabei helfen, einen  Platz in einer

psychotherapeutischen Praxis zu finden und begleitet betroffene Personen ggf. auch durch juristische Prozesse.  

E-Mail:  zsb@uni-muenster.de

Die Studiendekan*innen kennen den Alltag  von Studierenden sehr gut. Sie sind für die angemessene Betreuung

der Studierenden zuständig - darunter fällt auch das Tätigwerden bei Fällen von sexualisierter

Diskriminierung und Gewalt. Ihre Kontaktdaten  findest du auf der Website des jeweiligen fachbereichs.

Die autonomen Referate des AStA vertreten verschiedene Statusgruppen, z.B. Frauen*, BIPOC,

Lesben, INTA* Personen und Menschen mit Behinderung. Wenn ein Fall von sexualisierter

Diskriminierung oder Gewalt mit einer anderen Diskriminierungsform zusammen stattfindet,

können die Referent*innen dich dazu spezifisch beraten. Mehr Infos findest du auf der Website

des AStA. Die Beratungen sind vertraulich.

Über den QR-Code gelangst du zu
einer Seite der Uni, die die Angebote
noch einmal auflistet.


